
Wallfahrerlied

Wir ziehen zur Mutter der Gnade,
zu ihrem hochheiligen Bild.
O lenke der Wanderer Pfade
und segne, Maria, uns mild,
damit wir das Herz dir erfreuen
uns selber im Geiste erneuern! 
Wir ziehen zur Mutter der Gnade,
zu ihrem hochheiligen Bild.

Wo immer auf Wegen und Stegen
auch wandelt der Pilgernden Fuß,
da rufen wir allen entgegen:
Maria, Maria, zum Gruß!
Und höret ihr unsere Grüße,
dann preiset Maria, die Süße! 
Wir ziehen zur Mutter der Gnade,
zu ihrem hochheiligen Bild.

Mit Kummer und Sorgen beladen,
mit gläubig vertrauendem Sinn,
so ziehn wir zum Bilde der Gnaden
die Pfade der Buße dahin.
O führe, Maria, die Blinden,
damit sie zum Himmel hinfinden.
Wir ziehen zur Mutter der Gnaden,
zu ihrem hochheiligen Bild.
                                  
                                     Gotteslob 959

 Herzliche Einladung zur Pfarrwallfahrt am Samstag, 7. Oktober 2023
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Pfarrflohmarkt und Pfarrfest

Nach der langen Vorbereitung freuten wir uns schon auf
den  Verkaufstag  –  freilich  die  Wetterfront,  die  in  der
Nacht  auf  Samstag  Regen  und  Abkühlung  gebracht
hatte, zwang uns auf diese Situation zu reagieren und
im letzten Moment  uns innerhäuslich zu organisieren.
Der Besucherandrang zu Beginn hielt sich in Grenzen,
aber es war dann den ganzen Tag immer ein Kommen
und Gehen zu verspüren.  Diesmal  waren Bekleidung
gefragt  und  die  Bücher.  Der  Erlös  des  ersten  Tages
überraschte uns, da eigentlich nicht so viel Ware für den
Flohmarkt eingelangt war. Heuer haben wir noch einen
zusätzlichen  Verkaufstag  angeschlossen,  der
Abendverkauf am Montag war ein voller Erfolg, und wir
werden  diese  Verkaufsmöglichkeit  auch  in  Zukunft
beibehalten.

Am  Sonntag  zum  Pfarrfest  hatten  wir  wieder
freundliches und warmes Wetter. Die Pfadfinder und der
MKV  organisierten  das  Fest,  sorgten  für  Speis  und
Trank  und  ermöglichten  ein  gemütliches  Zusammen-
sitzen im Pfarrgarten.
Allen,  die  mitgeholfen  haben  und  zum Gelingen  von
Flohmarkt  und  Pfarrfest  beigetragen  haben,  sei  an
dieser  Stelle ein  HERZLICHES DANKE gesagt,  denn
nur  im  Miteinander  und  im  Zusammenhelfen  ist  ein
solches Vorhaben überhaupt realisierbar.
Wir dürfen uns auch freuen über einen Gesamterlös von
4875.- EUR.

Weltjugendtag in Lissabon

Wir, vier Jugendliche aus der Jugend unserer Pfarre,
haben uns am 31. Juli gemeinsam auf den Weg zum
Weltjugendtag in Lissabon gemacht. Ohne Erfahrung
von  bisherigen  Weltjugendtagen,  haben wir  uns  mit
Freude  auf  das  Abenteuer  in  der  portugiesischen
Hauptstadt eingelassen. 
Am  ersten  Tag  nach  unserer  Ankunft  sind  wir  zu
unserer  ersten  Katechese  und  Messe  beim
Österreicher  Treffen  in  Lissabon  gefahren.  Thema
dieser  Katechese  war  ein  erster  Austausch  unter
deutschsprachigen. So wurden wir u.a. gefragt, ob wir
bereits bei einem Weltjugendtag waren, was wir uns
erwarten  und  was  unser  Anlass  war,  zum
Weltjugendtag  zu  reisen.  Am Abend  fand  dann  die
allgemeine Eröffnungsmesse im Park Eduardo VII mit
ca. 1 Millionen Menschen aus aller Welt statt. 

Wir vier im Park Eduardo VII

Am zweiten Tag, dem Mittwoch, den 2. August, haben
wir mit unserer Gruppe bestehend aus 70 Pilgern aus
Wien,  Niederösterreich und  dem Burgenland,  in  der
Kirche São Sebastião gemeinsam Messe gefeiert. In
der  vorangegangenen Katechese haben wir  uns  mit
dem Motto des Weltjugendtags „Maria stand auf und
machte sich eilig auf den Weg“ beschäftigt. Wir sollten
uns dann die Frage stellen, was wir als Grund dafür
ansehen, dass Maria sich eilig auf den Weg macht.
Ihre Freude, über das Geschenk der Schwangerschaft
der Elisabeth? Der tiefe Glaube, der für beide Frauen
alles  ermöglicht?  Wer  oder  was  würde  uns  dazu
antreiben uns eilig auf den Weg zu machen?

Am  Donnerstag  haben  wir  am  Campus  des
Universitätsgeländes im Bezirk Alvalade mit anderen
deutschsprachigen Gruppen eine Messe gefeiert. An
diesem  Tag  ging  es  um  das  Thema  „Himmel“.  Im
deutschsprachigen  gibt  es  dazu  nur  ein  Wort.  Im
englischsprachigen  existieren  die  Wörter  „Sky“  und
„Heaven“.  Der  Augsburger  Bischof  Bertram  Meier
erkannte einen erheblichen Unterschied zwischen den
Wörtern, denn „Sky“ ist der Ort, den man sieht, wenn
man nach oben schaut und „Heaven“ ist ein schöner,
mächtiger,  unbekannter  Ort,  an dem Gott  über  uns
herrscht.  Am  Abend  haben  wir  wieder  im  Park
Eduardo VII, die Eröffnungszeremonie mit dem Papst
mitgefeiert. 



Gatterhölzler Pfarrnachrichten  Seite 3 Herbst 2023

„Wir  sind  gerufen  so  wie  wir  sind,  mit  all  unseren
Problemen, mit all unseren Grenzen. Wir sind gerufen
so wie wir sind, nicht so wie wir gern sein würden“ – Ein
Zitat aus seiner Rede, das mir besonders gut gefallen
hat und zeigt, dass Gott immer auf unserer Seite steht,
weil wir gut sind, wie wir sind, genauso.

Am Freitag  haben wir  wieder  am Universitätscampus
eine Messe gefeiert. Diesmal ging es um die Themen
Barmherzigkeit und Beichten. Ein junger Mann hat dazu
eine sehr bewegende Rede gehalten. Er erklärte, wie er
das Beichten anfangs für einen Blödsinn gehalten hat
und er sich fühlte, als würden alle, die ihm das Beichten
zu  Herzen  legen,  ihm  einen  Staubsauger  verkaufen
wollen.  Je  mehr  ihm  aber  bewusst  wurde,  dass  das
Beichten nicht dazu da sei, sich an alles Schlechte in
seinem Leben zu erinnern, sondern sich frei von seinen
Sünden zu machen und dadurch nach dem Beichten
wieder  freier  und  lebendiger  leben  zu  können,  desto
mehr verstand er, warum es ihm ans Herz gelegt wurde.
Jetzt würde er auf der Bühne stehen und versuchen uns
einen Staubsauger zu verkaufen.

Unsere Gruppe in Almada vor der Jesusstatue

Am  Freitagabend  fand  am  Platz  Eduardo  VII  ein
Kreuzweg mit dem Papst statt. Dieser wurde auf einer
spektakulär aufgebauten Bühne dargestellt. Das Kreuz
wurde  von  Tänzern  bei  den  Stationen  immer  weiter
hinaufgetragen,  bis  es  bei  der  letzten  Station  am
höchsten  Punkt  des  aufgebauten  Gerüsts/der  Bühne
aufgestellt  wurde.  Währenddessen  erzählten  drei
Menschen  aus  verschiedenen  Ländern  wie  sie
persönlich  zu  ihrem  Glauben  gefunden  haben.  Ein
Amerikaner schaffte es durch seinen Glauben heraus
aus  seiner  Drogenabhängigkeit.  Er  lernte  eine  Frau
kennen, die ihm über seine Probleme hinweghalf. Als er
zwischen  der  Entscheidung  für  Gott  oder  zurück  zu
seinen alten Gewohnheiten stand, entschied er sich für
Gott  und  schaffte  es,  seine  Drogenabhängigkeit  zu
überwinden. 

Am Samstag haben wir uns nach einer Messe innerhalb
unserer Gruppe auf den Weg zum Park Tejo am Fluss
Tejo gemacht, wo wir in der Folge übernachtet haben.

Den ca. 3 Stunden dauernden Weg dorthin gingen wir
zu Fuß. Er war sehr anstrengend, weil dieser Tag mit 40
Grad  der  heißeste  der  Woche  war.  Der  Park  war
weniger  grün und glich mehr einer Wüste mit seinem
sandigen, steinigen Boden ohne Bäume, wodurch man
die Hitze noch mehr gespürt hat.
Um neun Uhr fand dann die Vigil mit dem Papst statt.
„Wenn man Fehler  macht,  darf  man fallen,  aber man
darf  nicht  liegen bleiben,  denn wer  liegen bleibt  zieht
sich  aus  dem  Leben  zurück.  Wir  helfen  diesen
Personen wieder aufzustehen.  Man sieht  nach unten,
der  einzige  legitime  Moment,  auf  eine  Person
herabzusehen, ist, um ihr beim Aufstehen zu helfen.“ –
Der Papst will uns damit sagen, dass wir wissen, dass
Gott auch zu uns steht, wenn wir Fehler machen. Wir
dürfen die  Fehler  aber  nicht  unser  Leben bestimmen
lassen, sondern sollen uns mit neuem Wissen wieder
stärker auf die richtige Bahn zurückführen lassen. Von
Gott und jedem, der uns beim Aufstehen hilft.

                                    Am Sonntag um 9 Uhr fand
                                    dann die Abschlussmesse
                                    mit dem Papst statt. „Fürchtet

euch nicht, habt keine Angst, ihr
jungen  Menschen,  die  ihr
manchmal  denkt,  dass  ihr  es
nicht  schafft,  die  ihr  versucht
seid euch entmutigen zu lassen,
die ihr  die Welt  verändern wollt
und  für  Gerechtigkeit  und
Frieden  kämpft,  die  ihr  die
Gegenwart  und  Zukunft  seid,
fürchtet  euch  nicht“  –  Das  gibt
uns der Papst auf unserem Weg
mit,  wir  sollen  uns  nicht
entmutigen lassen und tun, was
wir  für  richtig  ansehen.  Genau
das  sollen  wir  uns  in  unseren
Alltag mitnehmen. Damit war der 
Weltjugendtag offiziell beendet.

Am folgenden Montag haben wir uns dann noch den Ort
Cabo  da  Roca,  den  westlichsten  Punkt  Europas,
angeschaut.  Am  Dienstag  sind  wir  zur  Jesusstatue
„Cristo Rei“ gefahren, die in der Stadt Almada liegt. Sie
ist über eine 3,2 km lange Brücke über den Fluss Tejo
mit  Lissabon  verbunden.  Die  gigantische  Statue  ist
insgesamt  110  Meter  hoch  und  zeigt,  wie  wichtig
Religion in Portugal ist. 

Abschließend kann ich sagen,  dass  es für  mich eine
aufregende Reise war, bei der ich, durch Gespräche mit
Menschen aus aller Welt, andere Kulturen kennen und
schätzen lernen konnte. Die Spanier und Italiener haben
mit ihrem Temperament die Stimmung zu jeder Tages-
und  Nachtzeit  belebt.  Meistens  mit  Gesängen,  aber
auch  mit  Sprechchören,  haben  sie  laut  auf  sich
aufmerksam  gemacht,  was  mir  noch  lange  in
Erinnerung bleiben wird. 

Annika Potzmann
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Pfarrcaritas  
KLIMAOASE im Pfarrgarten

Ein Wohlfühlnachmittag im Pfarrgarten, die Caritas hat
dazu eingeladen,  an je  einem Samstag im Juli  und
August, und viele sind gekommen, um im Schatten der
hohen  Eichen-  und  Lindenbäume  der  drückenden
Hitze zu entfliehen. Ein Team aus freiwilligen Helfern
betreute  die  Gäste  und  sorgte  mit  kleinen Speisen,
Kuchen und  Kaffee,  Obst  und  kalten Getränken für
deren Wohl. 

Das Angebot wurde gerne und dankbar angenommen.
Und es blieb auch viel Zeit miteinander ins Gespräch
zu kommen. Hier ist wirklich ein gemütlicher Platz, es
war sehr schön. DANKE! – und dieses Danke gilt vor
allem Frau Elisabeth Aigner und den Mitarbeitern, die
in  ihrer  Freizeit  mitgeholfen  haben,  Bedürftigen  ein
paar gesellige Stunden zu bereiten.

Wallfahrt der Pfarre Gatterhölzl
nach Frauenkirchen

Samstag, 7. Oktober 2023

Treffpunkt 7:45h auf dem Kirchenvorplatz
Abfahrt mit dem Bus um 8:00 Uhr

Fahrt nach Frauenkirchen
Kurze Wanderung zur Basilika

Feier der Hl. Messe
danach gemeinsames Essen
im Gasthaus „Altes Brauhaus“

am Nachmittag Führung durch die Basilika
Rückfahrt mit dem Bus und 

Ankunft am Gatterhölzl um ca. 20 Uhr

Anmeldung ab sofort möglich
Anmeldeformulare 

liegen in der Kirche auf
und sind auch erhältlich

in der Pfarrkanzlei
Anmeldeschluss 1. Oktober
Fahrtkosten  ca 17,00 EUR

Essen und Führung 
sind extra zu bezahlen
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Gottrede                   
Gott

immer noch
gegenwärtig

oft gebrauchtes
sonntagswort

im alltag verborgen
in lebensgeschichten

von mensch zu mensch
erobert es ungesagt

verbarrikadierte
Herzen

Die Gottrede ist das Reden von und über Gott oder auch
die Rede Gottes selbst, wie auch immer der Mensch sie
wahrnimmt. Menschen, denen Jesus begegnet und etwas
zu sagen hat, erleben Jesu Sprechen als menschliches
Sprechen,  aber  in  einer  Weise  wie  sie  es  von
Schriftgelehrten nicht  kennen,  Jesus  spricht  „wie einer,
der Vollmacht hat“.

So erfahren  wir  es  bei  Markus  1,21-28,  als  Jesus  am
Sabbath in der  Synagoge lehrt.  Wenn Jesu Auslegung
der Thora auch nicht  im Wortlaut  aufgezeichnet ist,  so
geht es ihm immer um diesen rettenden Gott Israels. Wie
konnte Jesus, wenn wir den Evangelien folgen, zu dieser
barmherzigen  Sicht  auf  Gott  und  Menschen  kommen?
Jesus  kannte  die  Last,  die  auf  den  Schultern  der
Menschen  lag:  Steuerlasten,  römische  Besatzung,
Unfreiheit,  Ausgeliefert  sein  den Schriftkundigen.  Taub,
blind, lahm kamen sich die Menschen in dieser Situation
vor, “wie Schafe, die keinen Hirten haben“ (Mk 6,34). In
diese  Situation  sprach  Jesus  durch  Tat-Worte  den
Menschen  Mut  zu.  Das  konnte  er  nicht  mit  einem
drohenden Gotteswort erreichen, sondern wie es schon in
der  Jesajaschrift  für  die  jüdischen  Menschen  in  der
babylonischen Verbannung steht:  „Tröstet,  tröstet  mein
Volk, spricht euer Gott“ (Jes 40,1f).
 
„Geliebt sein“ – wie es Jesus bei der Taufe am Jordan
vernahm von der Stimme aus dem Himmeln (Mk 1,9-11)
– ist genau das Tat-Wort, das Menschen brauchen, um
sich in ihrer  Existenz annehmen zu können. Es ist  die
göttliche  Stimme,  die  auf  unterschiedliche  Weise  allen
zugesprochen ist und auch in allen spricht, wenn sie nicht
verschüttet  wird.  Denn viele hören sie nicht  mehr oder
können sie nicht hören. Ihre dunklen Lebenserfahrungen
sagen  ihnen  das  Gegenteil.
Jesu Auftritt  in der Synagoge von Kapharnaum machte
ihm gleich deutlich,  wie schwer  es  für  ihn würde,  eine
Gott-Sprache zu finden, die den Menschen Lebens- und
Gott-Ängste  nahm  und  sie  zugleich  in  die  rettenden
Weisungen  der  Thora  stellte.  Das  Dämonische;  die
Angst, der Ungeist, der schreit: „Du bist gekommen, um
uns zu verderben“ (Mk1,24); musste aus der Synagoge
verbannt werden, damit aus dem „Gefängnis“ wieder ein
Ort  der  Freiheit  wurde,  denn nur  dann war der Ort  ein
Gottes- und Menschenort. So lange der „Dämon“ Angst in
der Nähe war, konnten die Menschen die Freude an der
Thora nicht feiern.

Die  „Entdämonisierung“  der  Synagoge,  ihres
Gottesdienstes  und ihrer  religiösen Unterweisung ist
im  Markusevangelium  eine  vorweggenommene
Ostergeschichte,  eine  Perspektive,  die  über  die  mit
der Angst herrschenden Verhältnisse hinausweist. Der
von  der  tödlichen  Gottesrede  befreite  Raum  soll
wieder  ein  Feierraum  werden.  Der  angstfreie,  von
Dämonischem leere  Raum ist  wie  das  Allerheiligste
des Tempels, über dem der Name des Allerhöchsten
ausgerufen war. Wie sehr braucht jede Zeit Kirchen-,
Synagogen- und Moscheen-Räume, Gottes-Räume, in
denen von dieser  Befreiung von dunklen und Angst
machenden Gottesbildern die Rede ist. 

All  diese  „heiligen“  Versammlungsorte  könnten  das
Gegenteil  sein:  Vom  Gottes-Licht  durchleuchtete
Räume,  in  denen  Menschen  zur  Hoffnung  bewegt
werden.  Räume,  in  denen  sie  einer  Gottsprache
begegnen,  in  der  sie  Trost  und  Ermutigung  finden,
aber auch Räume für ihre Fragen und Zweifel, ohne
damit  die  Furcht  zu  verbinden,  die  Gottheit  zu
beleidigen.
Es  bräuchte  sich  kein  Mensch  Gedanken  machen
darüber,  wie  heute  Gottwirklichkeit  zur  Sprache
gebracht  werden  kann,  würde  sie  menschennah
verkündet.  Die  göttliche  Wirklichkeit  könnte  in  der
Tiefe  des  menschlichen  Daseins  lebendig  erfahren
werden.  Das  Gottes-Lied  liebender  Aufmerksamkeit
wäre  für  uns  der  ökumenische  (Regen-)Bogen,  der
sich  zwischen  den  Religionen  und  ihren  Menschen
spannen und sie verbinden könnte.

Text  auszugsweise  aus  Wilhelm  Bruners  Gottes
haudünnes  Schweigen,  Franziskanische  Akzente  
Band 20
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Anmeldung zur 
Erstkommunionvorbereitung 2023/24

     Die Anmeldung findet von 2. bis 5.Oktober 
     jeweils von 17 bis 19 Uhr in der Pfarrkanzlei statt.
Kommen  Sie  bitte  mit  Ihrem  Kind  und  seinem
Taufschein zu den angegebenen Zeiten vorbei, damit
es  Ihrem  Kind  möglich  ist,  mich  schon  bei  der
Anmeldung  kennenzulernen.  Falls  Ihr  Sohn/  Ihre
Tochter  noch  nicht  getauft  ist,  ist  auch  eine
Taufvorbereitung möglich.
Unsere  Vorbereitungsstunden  werden  ab  
22.  November  wöchentlich  mittwochs von  16  bis
17.30 stattfinden  (außer  in  den Schulferien).  Sollte
Ihr  Kind sehr  schüchtern sein,  besteht  natürlich  die
Möglichkeit,  dass  ein  Elternteil  an  den  EK-Stunden
teilnimmt. 
Der  Erstkommunion  werden  wir  an  einem  der
Sonntage nach Ostern feiern.
Ich  freue  mich  auf  die  gemeinsame Zeit  mit  Ihrem
Kind!                 PAss Angelika El Zeir

Firmvorbereitung

Du wirst im Jahr 2024 14 Jahre alt oder bist sogar 
schon älter? Du möchtest gerne gefirmt werden  - 
oder dich einfach einmal informieren, ob das 
etwas für dich ist?
Komm bitte von 2. bis 5. Oktober jeweils zwischen
17 und 19 Uhr  in  der Pfarrkanzlei vorbei und bring
deinen  Taufschein  mit!  Du  kannst  alleine  oder  mit
einem Elternteil  kommen.  Alles  Weitere  können  wir
dann gerne besprechen.
Die  Firmvorbereitung wird  dann ab  21.  November
2023  wöchentlich immer an einem Dienstag von 19
– 20.30 Uhr  sein (außer in den Schulferien). Einzelne
Unternehmungen wie Workshops werden zusammen
mit  den  Firmlingen  unserer  Nachbarpfarre  Maria
Lourdes zu anderen Terminen stattfinden.
Auch die Firmung selbst werden wir gemeinsam mit
den  Kandidat*innen  unserer  Nachbarpfarre  in  der
Pfarrkirche  Maria  Lourdes  feiern,  und  zwar  im
Frühjahr  2024;  der  genaue Termin steht  noch nicht
fest.

Firmvorbereitung, bringt das was?

Das  bin  ich  heuer  (wieder  einmal)  gefragt  worden,
nachdem ich (wieder einmal) die Aufgabe hatte, einige
Jugendliche (diesmal 8 Mädchen und 4 Burschen) in
unserer Pfarre auf die Firmung vorzubereiten.
Tja, möchte ich antworten, das müssen Sie schon die
Jugendlichen selbst fragen, ob Ihnen die gemeinsame
Zeit etwas gebracht hat. Ich für meinen Teil habe die
diesjährige  Gruppe  als  sehr  interessiert  und  auch
diszipliniert erlebt, als junge Menschen, die mit Schule
und  sonstigen  Aktivitäten  eigentlich  reichlich
beschäftigt sind, die sich aber ganz bewusst einmal in
der Woche Zeit nehmen, um sich auf das Sakrament
der Firmung vorzubereiten. 

Auch ein Sozialprojekt (wahlweise die Beteiligung an
der Wärmestube oder am Bücherflohmarkt zugunsten
der  Aktion  Leben)  gehörte  zur  Vorbereitung,  sowie
das  Firmwochenende  im  Pfadfinderheim
Klosterneuburg Ende April, bei dem es nicht nur um
die inhaltliche Vorbereitung auf den Firmgottesdienst
ging, sondern mit Lagerfeuer und Volleyball auch Spiel
und  Spaß  nicht  zu  kurz  kamen.  Das  Schlafen  in
Schlafsäcken  auf  harten  Böden  wurde  von  allen
Beteiligten mit  großer  Tapferkeit  ertragen,  wobei  es
sicher  half,  dass  ein  Teil  der  Kandidat*innen
Pfadfinder-Erfahrung hatte.

Am  Samstag,  den  3.Juni,  war  es  dann  soweit:
Gemeinsam  mit  den  4  Jugendlichen  aus  unserer
Nachbarpfarre  Maria  Lourdes  haben  „unsere“  12
Firmlinge  in  unserer  Kirche  das  Sakrament  der
Firmung empfangen. Firmspender war Altabt Michael
Proházka vom Stift Geras, der einige Wochen darauf
seinem  schweren  Krebsleiden  erlegen  ist.  Umso
beeindruckender  finde  ich,  wie  persönlich  und
engagiert er bei der Firmung auf unsere Vorbereitung
und die Gedanken der Jugendlichen eingegangen ist!
Firmvorbereitung, bringt das was? - Den Jugendlichen
bringt es zumindest die Zulassung zur Firmung.

Firmvorbereitung, bringt das was für die Pfarre? Führt
es zu einer engeren Bindung der Jugendlichen an die
Pfarre? In einzelnen Fällen ja, sehr oft aber auch nicht
– und auch das ist meiner Meinung nach in Ordnung,
denn  der  Sinn  der  Firmvorbereitung  ist  nicht
Mitgliederwerbung, sondern dass die Kandidat*innen
würdig  und  gut  vorbereitet  die  Firmung  empfangen
können. Was sie dann mit diesem Geschenk Gottes
machen  –  und  wo  sie  das  tun  –  ist  ihre  Sache.
Trotzdem würde ich mich sehr freuen, den einen oder
die  andere  gelegentlich  in  unserer  Kirche
wiederzusehen!   
                                        PAss Angelika El Zeir
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Wir feiern Gottesdienst

GOTTESDIENSTTERMINE

Samstag-Vorabendmesse 18 Uhr
Sonntagsmessen    10 Uhr und 19 Uhr
fallweise Jugendmesse um 19 Uhr
Werktagsmessen 19 Uhr am Montag, Mittwoch, Freitag
Eucharistische Anbetung 
Donnerstag 17.30 – 19.00 Uhr mit Eucharist. Segen 
      danach bis 19.30 Uhr Stunde der Barmherzigkeit 
Freitag        15.00 – 16 Uhr

Rosenkranzgebet So, Mo, Mi, Fr 18.30, Sa 17.30 Uhr 
Beichtgelegenheit nach Vereinbarung, sowie 
Freitag v. 18.15 - 18.45 Uhr, Samstag v. 10.00 - 11.00 Uhr 

TAUFFEIERN – Termine nach Absprache

SENIORENRUNDE jeden Mittwoch ab 15 Uhr, 
einmal im Monat Geburtstagsgottesdienst

KIRCHENBEITRAGSBERATUNG 
jeden ersten Mittwoch im Monat von 18-19 Uhr

Wir sind für Sie da
PFARRKANZLEI                   Tel. 813 22 61 
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 8.30-11.30 Uhr

PFARRKINDERGARTEN       Tel. 815 35 76
Mo - Do 7 - 17 Uhr, Fr 7 - 16 Uhr
PFARRHORT                          Tel. 815 35 76 
Montag - Freitag von 12 - 17 Uhr

PFARRBÜCHEREI     Tel. 8132261 28 – derzeit geöffnet
am Sonntag 9.30 - 11 Uhr und Donnerstag 16 - 17.30 Uhr
_____________________________________________

ROSENKRANZ für die Welt
Wir laden herzlich zum gestalteten Rosenkranz 
in der monatlichen Gebetsmeinung von Papst

Franziskus ein. Wir beten wir den Rosenkranz an jedem
zweiten Dienstag im Monat um 18:30 Uhr. Wir freuen
uns auf viele Menschen, die den Aufruf des Papstes

annehmen und mit uns für die Welt beten. 

_____________________________________________ 
     

HERZLICHEN DANK für Ihre Spenden!
Für das Pfarrblatt sind EUR 2095,50 eingegangen,
bei der Sammlung zum Christophorus-Sonntag im Juli 
wurden EUR 295.- für die MIVA gespendet. 
_____________________________________________

WIR BITTEN UM IHRE MITHILFE!
Wenn Sie uns Versandkosten sparen helfen wollen, 
können Sie die Gatterhölzler Pfarrnachrichten per E-Mail
bekommen. Bitte teilen Sie uns Ihre E-Mail-Adresse mit: 
gatterhoelzl@chello.at oder gh.buch.gz@gmail.com

   PFARRKONTO für Einzahlungen:
Kirche Gatterhoelzl AT12 2011 1000 0362 7942

GESPRÄCHSKREIS GATTERHÖLZL

Donnerstag, 14. September 2023, 19:30 Uhr
„WAS DU NICHT WILLST…“

DIE GOLDENE REGEL IN DEN RELIGIONEN 
Dipl.- Theol. Friedrich BERNACK

Donnerstag, 12. Oktober 1923, 19:30 Uhr                                                                              
"ALLES HAT SEINE ZEIT" SAGT KOHELET.

DENN ALLES IST WINDHAUCH...
Mag. Anton KALKBRENNER, Theologe

Donnerstag, 16. November 2023, 19:30 Uhr
„FLUCHT UND MIGRATION 

ALS ZEICHEN DER ZEIT“ 
Assoz.- Prof. MMag. Dr. MAS Regina POLAK, 

Institut für Praktische Theologie

Donnerstag, 7. Dezember 2023, 19:30 Uhr
ABRAHAM - EIN LEBEN LANG AUF DER

FLUCHT 
Mag. Anton KALKBRENNER, Theologe

Öffentliche Bücherei Gatterhölzl 

BUCHAUSSTELLUNG
5. bis 12. November 2023
 
Unser alljährliches Buchangebot vor Weihnachten

hat schon Tradition. Wir bieten Ihnen damit die
Möglichkeit, sich in Ruhe gute und aktuelle Bücher

ansehen zu können. 
    Bücher sind immer das richtige Geschenk. 

    Wir haben für Sie geöffnet:
    Montag bis Samstag    von 15 – 18 Uhr

Sonntag 9.30 – 12 Uhr und 16 – 19 Uhr

WEIHNACHTS- WINTERFLOHMARKT
vom Do 23. bis Sa 25. November 2023

täglich geöffnet von 14 Uhr bis 19 Uhr

Wir sammeln ab 6. November -
angenommen werden nur warme Bekleidung,

Winterartikel, Weihnachtsartikel,
Christbaumschmuck, Glücksbringer.

Der Erlös aus dem Flohmarkt
kommt der PFARRCARITAS zugute.

Weihnachtsliedersingen mit den Gästen am
Samstag 25. November um 15 Uhr

WEIHNACHTS- WINTERFLOHMARKT

mailto:gh.buch.gz@gmail.com
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12. September – 18.30 Uhr Rosenkranz für die Welt

14. September – 19.30 Uhr Gesprächskreis
23. September – Klausurtagung unseres
      Pfarrgemeinderates
1.   Oktober – 10 Uhr Erntedankgottesdienst
7.   Oktober – Pfarrwallfahrt nach Frauenkirchen
10. Oktober – 18.30 Uhr Rosenkranz für die Welt

12. Oktober – 19.30 Uhr Gesprächskreis
22. Oktober – Weltmissionssonntag
26. Oktober – Nationalfeiertag
      Hl. Messe um 19 Uhr
1.   November – ALLERHEILIGEN
      Hl. Messen 10 Uhr und 19 Uhr
2.   November – ALLERSEELEN
      Hl. Messe um 19 Uhr mit Totengedenken
5. - 12. November – Buchausstellung
14. November – 18.30 Uhr Rosenkranz für die Welt

16. November – 19.30 Uhr Gesprächskreis
23. - 25. November – tgl. 14 Uhr bis 19 Uhr
      Weihnachtswinterflohmarkt
2.   Dezember – ab 14 Uhr Adventkranzbinden
      17 Uhr Adventkranzsegnung
2. - 3. Dezember – Adventmarkt der Pfadfinder
3.   Dezember – 1. Adventsonntag
      Beginn des Kirchenjahres mit Lesejahr B
5.   Dezember – 6 Uhr Rorate
7.   Dezember – 19.30 Uhr Gesprächskreis

P.b.b. Zulassungsnummer: GZ 02Z033206 M  
Verlagspostamt 1120 Wien
 (Bei Unzustellbarkeit bitte zurück an den Absender)

8.   Dezember – MARIA EMPFÄNGNIS
      Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen
      Jungfrau Maria
      Hl. Messen um 10 Uhr und 19 Uhr
12. Dezember – 6 Uhr Rorate

       Terminänderungen vorbehalten! 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe der Gatterhölzler 
Pfarrnachrichten ist am 20. November 2023. Unsere Termine 
finden Sie auch im Internet unter ww.gatterhölzl.at  
und E-Mails senden Sie bitte an gatterhoelzl@chello.at

Gatterhölzler Pfarrnachrichten - Pfarrblatt für die Pfarre Gatterhölzl. Inhaber und Herausgeber: Pfarramt Gatterhölzl. Redaktion: Gabriele Zeiner. Alle 1120 Wien 
Hohenbergstraße 42 - Hersteller: Druckerei E. Becvar 1150 Lichtgasse 10 - Grundlegende Richtung: Kommunikationsorgan der Pfarrgemeinde

              adventlich leben
     nicht nur die parolen der lauten hören –
die stimme des herzens achten
     nicht nur die strassen der vielen gehen –
den eigenen weg wagen
     nicht nur im tempo der anderen leben –
dem rhythmus des lebens folgen
     nicht nur auf sicherheiten setzen –
der hoffnung trauen
     nicht nur am vergangenen hängen –
der zukunft raum schaffen:
     adventlich leben 
                                                                   Hildegard Nies
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